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‚Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 21ſten bis 22. April 1826. t 

Die Kaufleute Herren ieſe von Bromberg, log. im Hotel de Thorn, Preuß 
von Dirſchau, Bialleck von Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva, Jahncke von Swine⸗ 
muͤnde, Schultheis von Breslau, Kaiſerl. Oeſtreichſ. Aſſeſſor Hr. v. Szerraußky von 
Wien, log. im Engl. Haufe. Hr. Kaufmann Laubmeyer von Koͤnigsberg, log. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 965. Die Candidaten der Theologie Herren Sluymer u. Volk⸗ 
mann von Koͤnigsberg, Kaufmann Hr. Krämer den Berlin, log. im Engl. Hauſe. 

Abgegangen in dieſer Zeit: r. Regiments Arzt Rudolph nach Koͤnigsber 
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8 5 n 1 1 8 12 . 
Fer Poſten des hieſigen Feſtungs⸗Bootfüchrers und Kaſernen⸗Holzmeſſers iſt va⸗ 
D cant. Männer die durch gute Atteſte ihrer Behörden ſich über Quatifica- 
tion ausweiſen koͤnnen, und das bendthigte Vermoͤgen beſitzen, um eine Marketen⸗ 
derei und anftändige Speiſe⸗Anſtalt eimurichten, haben ſich in den Vormittagsſtun⸗ 
den bei der unterzeichneten Commandantur zu melden; jedoch wird noch ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt, daß, wenn auch die Mel dung perſönlich ſtatt findet, dennoch das Ge⸗ 
ſuch ſchriftlich vorgetragen werden muß, und die Atteſte dem Schreiben beigefügt 
ſeyn müſſen. Kinderloſe Familien werden beſonders berückfichtiget. 5 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 19. April 1826. 
Rönigl, Preuß. Commandantur. 
Ale Landwehrmaͤnner und Kriegsreſervaten des Stadrkreiſes, welche nach den 
ergangenen Verordnungen verpflichtet find, den fonntägigen Uebungen der 
Landwehr beizuwohnen, fordern wir auf, dieſelben regelmaͤßig wahrzunehmen, und 
ſich nicht ohne geſetzliche Entſchuldigungsgruͤnde dieſen Uebungen zu entziehen, welche 
zur Erhaltung und Ausbildung einer dem Staate und dem Vaterlande ſo wichtigen 
von St. Majeftät dem Könige mit beſonderer Huld gepflegten National⸗Anſtalt 
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von dem größten Nutzen find. Wir vertrauen dem patriotiſchen Sinne der Land⸗ 
wehrmänner, daß ſie ihre Pflicht willig erfuͤlen werden, und fordern jeden Buͤrger 
auf, in feinem Wirkungskreiſe dafür zu ſorgen daß ſeine dazu verpflichteten Ange⸗ 
hörigen und Untergebenen an den Uebungen Theil nehmen. Wer von denſelden 
muthwillig und ohne geſetzliche Entſchuldigungsgründe wegbleibt, hat es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ihn die höheren Ortes anbefohlenen Strafen treffen. 
Danzig, den 14. April 1826. N 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Birger welche ſolche Picken beſitzen, wie fie ehemals vom Landſturm gebraucht 
wurden, werden erfucht, dieſelben zum Gebrauche der Buͤrgerwachen waͤh⸗ 
rend der bevorſtehenden Abweſenheit des Koͤnigl. Militairs zur Revue, im Servis- 
Bureau gegen Schein abzuliefern und haben der Ruͤckgabe nach gemachtem Gebrauch 
zu gewaͤrtigen. 8 
Danzig, den 12. April 1826. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 De Arbeit des Aufziehens der Milchkannen⸗, Mattenbudner⸗ und Steinhauer⸗ 
Bruͤcke, Behufs Durchlaſſung der Schiffe und anderer mit Maſten verſe⸗ 
hener Fahrzeuge, ſoll für den Zeitraum vom 1. Mai 1826 bis zum 30. April 1829 
an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. = 
Zu dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf 
Mittwoch den 26, April d. J. Vormittags um 11 Uhr x 
vor dem Kämmerer Herrn Stadtrath Zernecke an, zu welchem ſich Unternehmungs⸗ 
luſtige einzuſtellen haben werden. f 
Danzig, den 21. April 1826. 1 
HSöberbürgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Rath. 
ei dem mit der unterzeichneten Commiſſion verbundenen Aichungs⸗Amte hie⸗ 
ſelbſt iſt die Veränderung eingetreten, daß die Aichung und Reviſion der 
dazu beſtimmten Gegenftände in der Regel alle 14 Tage und zwar jedesmal 
f Mittwochs von 2 Uhr Nachmittags ab 
ſtatt finden und dieſe Einrichtung mit dem 26ften d. M. ihren Anfang nehmen wird. 
Danzig, den 20. April 1826. - 
Die Provinzial: Hichungs Commiſſton. 


* 
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M* Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. September pr. wird hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der in der Eubhafationsface des 
dem Gutsbeſitzer Johann paleske gehörigen Erbpachts⸗Vorwerks Matern auf den 
4. Mat d. J. angeſetzte peremtoriſche Licitations⸗Termin, wegen des einfallenden 
Himmelfahrtsfeſtes auf 8 5 N + 

R den 8. Mai d. J. 


9 


’ 


verlegt worden, und durch den Deputirten Herrn Secretair Lemon an Ort und 

Stelle zu Matern abgehalten werden ſoll. 

Danzig, den 11. April 1826. 5 x 
 Bönigl. Preuß. Land und Stadt ⸗Gericht 

De am 8. Juli 1824 hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Johann Jacob Zachert 

hat in dem mit feiner Ehegattin Wilhelmine geb. Remis, am 5. Juli 

ei. a. errichteten und gerichtlich uͤbergebenen wechſelſeitigen Teſtamente feſtgeſetzt, 


N 


daß feiner Tochter Louiſe Auguſte geb. Zachert, verehelicht an den Kaufmann 


Carl Ferdinand Pannenberg, nur über die Revenuͤen ihres auszumittelnden väͤter⸗ 
lichen Erbtheils die uneingeſchraͤnkte Dispoſition zuſtehen, dagegen ſie uͤber die Sub⸗ 
ſtanz deſſelben zu disponiren nicht berechtigt und ihre gegenwärtige und kuͤnftige 
Glaͤubiger ſich daran zu halten nicht befugt ſeyn ſollen, vielmehr die Subſtanz die⸗ 
ſes Erbtheils ihren Kindern und deren Abkoͤmmlingen aufbewahrt und zu dem 
Zwecke eine Curatel darüber gefuhrt werden fol, welches den geſetziichen Vorſchrif- 
ten zufolge, hiedurch bekannt gemacht wird. a 
Danzig, den 4. April 1826. \ 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
* Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kaſſen⸗Executor Carl 
Zudwig Stadlich und deſſen verlobte Braut, die Wittwe Regine Czemska 
geborne Sachs, beide von hier, durch die am aten d. M. gerichtlich errichteten 
Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben. Elbing, den 7. April 1826. \ 
0 Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ie Lieferung der zu den Bauten der der Atern Bordings⸗Rheeder⸗Geſellſcha 
D gehörigen Lichter⸗Fahrzeuge für das Jahr April 1826 515 dahin 1527 e, 
forderlichen eichenen Bracks⸗Brack⸗Planken und Eiſen⸗Nagel ſoll dem Mindeſtfor⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf 5 
den 26. April c. Vormittags 11 Uhr 


in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. beſtimmt, zu welchem Lieferungsluſtige 
eingeladen werden. Die naͤhern Bedingungen, ſo wie das zu liefernde ohngefaͤhre 
Ouantum ſollen in termino bekannt gemacht und demnaͤchſt mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Contrakt ſelbſt abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 17. April 1826. 
Die Direktion der Altern Bordings⸗Rheeder⸗Geſellſchaft. 
Trauſchke. Steffens. Lange. b a 
’ n 0-86: g 
Nach anderthalbjaͤhrigem Leiden an einem Kniegeſchwulſt und hinzugetretener 
Abzehrung entſchlief heute Morgens um 103 Uhr in ihrem zehnten Jahre unſere 
alteſte Tochter Friederike. Wer dieſes Kind und die Hoffnungen zu welchen es 
> ; 1 N 
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uns berechtigte, gekannt, wird unſern tiefen Schmerz ermeſſen und flille gürige Theile 
nahme uns nicht verſagen. Rendant Rohde und Frau, geb. Khenins. 


Danzig, den 21. April 1826. 


Con 5 e mZꝛ ts An Ne g e. 
Mitwoch den 26. April werden die Boͤhmiſchen Tonkünſtler in der neuen Reſ⸗ 
ſource Humanitas von 8 Uhr Abends ab, muffkaliſche Unterhaltungen ge⸗ 
ben; wozu die reſp. Mitglieder der Reſſource mit ihren Familien eingeladen wer⸗ 
den. f a Die Comitk. 


Perſonen, die verlangt werden. 


Ein Burſche der die Zimmer. Dekoratians⸗ Malerei erlernem will, melde ſich 


jedoch des Morgens bis 9 Uhr, Seifengaſſe No. 952. E. Langer; 


M n „ e A | 
Ur die zur Kabrunſchen Stiftung gehoͤrige Kunſtſammlung, dem Sinne des 


Teſtarvrs gemuͤß, gemeinnuziger zu machen, haben wir die Veranſtaltung 


getroffen, daß das Locale in der Langgaſſe No. 516. Av welchem dieſelbe aufbewahrt 


wird, dem gebildetem Publikum vom 26. April an, jeden Mittwoch von II bis 1 
Uhr und in der Dominikszeit, der Fremden wegen, den Zten, Aten, öten, Sten, 7ten, 


Sten, gten und 10, Auguſt zur Beſchauung geoͤffnet ſeyn wird. Auch will Herr 


Profeſſor Breyſig die Göte haben ein Zimmer des Gelaſſes zur Studie für Dilet⸗ 
tanten und Kuͤnſtler einzurichten, welche ſich deshalb an ihn wenden. 
Danzig, den IL. April 1826. - 
: Die. Aelteſten der Kaufmannſchaft. Bel 
Stobbe: Ceſſe. v. Wrickhnranm 


N in meiner Amtsſchreiberei binnen Kurzem zwei Penſionair⸗ Stellen erledigt 


werden, fo konnen junge Leute, welche mindeſtens die ate Klaſſe einer ge⸗ 
lehrten Schule beſucht haben und welche ſich im Polizei⸗Rechnungs⸗ und Kaſſenfach 
Behufs künftiger Anſtellung im Königl. Civildtenſt ausbilden wollem, gegen billige 
Penſion für ihrem Unterhalt, von neuem ein Unterkommen brit mir finden. 
Amt Subkau zu Dipſchau, den 16. April. 1826. Thiele. 
Benden Reiſegelegenheit nach Stettin und Berlin HE im dem 3 Mahren im: 
5 der Holzgaſſe anzutreffen. N a 
Wa am 7. Nobr p. erfolgte Ableben unſeres geliebten Gatten und Vaters 
des Herrn Carl Gottlieb Steffens veranlaßt uns die fur gemeinſchaftliche 
Rechnung unten der Firma von Carl Gottlieb Steffens: & Söhne: geführte Hand⸗ 
tung nach freundſchaftlichem Uebereinkommen aufzuheben, welches wir hiedurch zur 
allgemeinem Kenntniß bringen und zugleich anzeigen, daß wir mitunterzeichnete Carl 
Wilhelm Guſtar Steffene und Eduard Ludwig gerdinand Steffens diefe Hand⸗ 
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fung unter derſelben Firma für unſere alleinige Rechnung vom I. Januar c. forte 
ſetzen, auch alle Actives und Paſſives durch uns beendigt werden. 
Danzig, den 15. April 1826. Caroline Dorothea, verw. Steffens, 
r geb. Weichbrodt. 

Carl Wilhelm Guftav Steffens! 
©... Eduard Ludwig Ferdinand Steffens. 
V' ITten bis 20. April 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Poſchmenn à Kowalewo. 2) Martens à Uſeituga. 20 Katz 4 Lomza.⸗ 

4 Manowsky a Pillau. 5) Schubert à Elbing, 6) Risbild à Memel. 

Königl. Preuß. Ober⸗Poſt- Amt. 
— Ben benennen 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ne 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. x , 
Die neueſten Manufaktur: und Modewaaren, ſeidene Herren- und Knaben: 
huͤte, Engl. lackirte Zinn⸗ und Blechwaaren erhaͤlt man zu den billigſten Preiſen bei! 
J. E. Lörinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 


inem hochgeehrten Publikd empfehle ich mich mit allen Sorten gedrech- Bi: 
ſelter Serpentinſtein⸗Waaren, als: Vaſen, Reibeſchaulen, Farbeſteine, 

8 Kolikſteine, Tabackskaſten, Leuchter, Butterdoſen, Briefhalter, Pfeifenkoͤpfe, Zu: 85 
er: und Theedoſen, gute Abziehſteine, Barbierdoſen, Tuſchnaͤpfchen und der: Bd 
gleichen. mehr. f Vreoiſel, am grünen Thor. 
B at 


EEE 


* 
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Ach habe wieder neue Zuſendungem don dem fo preiswürbdigen Caſimir a 1 

f Rihl. pr. Elle, auch engliſche Weſtenzeuge und ſeidene Hüte zu den bekannt 

billigen Preiſen erhalten und empfehle dieſe Waaren ſowohl als uͤberhaupt meim 

aufs vollkommenſte ſortirte Lager beſtens C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

Rum in Ankern und Bouteillen, daniſchen Thee in Pfunden, Moscobade, Can⸗ 

dit und andere daͤniſche Waaren find ganz billig zu haben in der kleinen Hoſennä⸗ 
hergaſſe No. 870. bei f b Pauline Gruͤnenberg. 


7 


et mt et h u n g e n. 
Dae Haus im Neuſchottland Ro. 14. mit 3 Stuben nebst Garten iſt für die; 
fen. Sommer billig zu vermiethen. Nähere Nachricht in No. 13. 
Jopenguſſe Nb. 6061 find 2 Zimmer gegen einander nebſt Kuͤche und Keller: 
zu rechter Ausziehezeit zu vermikthenn. i s 
Petershagen neben am Mennoniten⸗Kirchhof No. 16800. find 8 Stubem nebſt 
Kammer und Gurten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
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Röpergaffe No. 465. find 3 Stuben ſowohl für verheirathete als an einzelne 
Perſonen mit auch ohne Meubeln billig zu vermiethen. 

Brodbaͤnkengaſſe No. 706. find noch zur rechten Zeit ein Saal, eine Gegen 
und Seitenſtube einzeln und im Ganzen, mit und ohne Mobilien billig zu vermiethen. 
— — — ä —Ʒ—ù—6—ñ—M . — EEE 

Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 8 

Das Wohngebäude des Zten Hofes in Pelonken, ſonſt auch der Finckſche Gar? 
ten genannt, ſteht nebſt Stallung und Wagen⸗Remiſe für den Sommer, 
oder auch während der Badezeit, für eine oder zwei Familien zur Miethe. Die 
Benutzung des Gemuͤſe- und Obſtgartens bleibt jedoch ausgenommen. Wegen der 
Bedingungen meldet man ſich Langgaſſe No. 396. . 
Eines der angenehmſten Logis in Zoppot ift eingetretener Umſtaͤnde wegen zu 
vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 247. drei Treppen hoch nach der Straſſe. 


ö Auctionen außerhalb Danzig. 
Fyienkas den 2. Mai 1826 follen Neunzig Schock Faſchinen im Herrengrebiner 
Walde an die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Die 
Auction beginnt um 10, Uhr Vormittag. 8 
Danzig, den 20. April 1826. 
f 8 Die ftädtifche Forſt⸗ Deputation. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. er 


n bezaunter Garten in der Jakobs⸗Neugaſſe ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Zu erfragen auf dem Heil. Geiſt Hoſpitalshofe bei dem Kuͤſter Sertel. 

Dos den Kaufmann Carl Chriſtian Jaͤnkeſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 

Frauengaſſe sub Servis No. 837. und No. 34. des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 3 Hofräumen, einem Kü⸗ 

‚benz, einem Seiten⸗ und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 

Real Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2045 Rthl. gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤßt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 

Liejtations⸗Termine auf 

i den 23. Mai, 


den 25. Juli und 
den 26. September d. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, lin dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
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> Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Kapi⸗ 

tal don 1500 Rthl. gekündigt iſt, und baar abgezahlt werden muß. . 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnicb einzuſehen. g 

Danzig, den 19. Februar 1826. d 

. n Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
D* dem Handlungsverwandten Johann George Abrams zugehoͤrige, am 
alten Schloß in der Burgſtraße durchgehend nach der Mottlau sub Ser; 
vis⸗No. 1615. 1617. und 1618. und No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſcuͤck, welches in einem in der Burgſtraße gelegenen, 1 Etage hohen in Fachwerk 
erbauten Vorderhauſe, und einem an der Mottlau gelegenen, maſſiv erbauten Wohn⸗ 


½hauſe nebſt Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, fol auf den Antrag der Real- 


gläubiger, nachdem es auf die Summe von 1323 Rtht. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf f 

i den 6. Juni a. c. 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 

a für die Kaͤmmerei⸗Kaſſe von 4 Rihl. 4 gr. Preuß. Courant eingetragen 
worden. - RE 5 2 1 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. 
Danzig, den 10. Maͤrz 1826. 

Bönigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


| Sagen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. x: 
Mm" Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 2. Auguſt d. J. wird hie⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Mitnachbarn 
Salomon Friedrich Auguſt Schwarzwald gehoͤrige Grundſtuͤck zu e e 
No. 18. des Hypothekenbuchs, für welches in, dem unterm arſten v. M. ange 
ſtandenen Licitations Termin ein Gebot von 3000 Rthl. verlautbart worden, 
nochmals öffentlich feilgeboten werden ſoll. Wir haben daher einen ander wei⸗ 
tigen peremtoriſchen Licitations Termin auf n ER 
„een den 23. Mai c. 
vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
huflige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß einem annehmdaren 
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Käufer das für unfer General⸗Depeſſtorlum eingetragene Capital von goo Net. 
Belaffen werden ſoll. r 
Danzig, den 14. Maͤrz 1826. B 
Adnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 


N den Johann Benjamin Sertungſchen Eheleuten gehörige in der Darf 
ſchaft Loͤblau No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Bauerhofe mit 23 Hufen eigenen Landes und den neigen Mohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤnden beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 576 Rihl. 2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 3. März, 88 3 
den 6. April und ö 
den 11. Mai 1826, 


won welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werben daher beſitz⸗ und Wan Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. * 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
Br 500 1 25 gefündiget iſt, der Ueberreſt der Kaufgelder aber baar abge⸗ 
ahlt werden muß. 1 8 . 
4 Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 

Danzig, den 9. Januar 1826. 

Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


um Öffentlichen Verkaufe des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks Bieſterfelde No. 9. mit 3 
Hufen 22 Morgen nebſt den nöthigen Wehn⸗ und d ae und einer 
Kathe, welches auf die Summe von 5360 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, has 
ben wir einen neuen Bietungs⸗Termin auf Sen 
8 den 14. Juli c. 11975 
in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt, zu 
dem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Eröffnen hiedurch vorladen, 
daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks taglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Kanu. Marienburg, den 19. März 1826. f 
Boͤnigl. Preuß. Zandgericht. 1 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 44. Montag, den 24. April 1826. 
Sachen zu verkaufen gußerhalb Danzig. 
; b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
A* den Antrag des Curaters der Kammerherr Franz v. Gottartowskiſchen 
Concursmaſſe iſt das wegen einer Forderung der gedachten Maſſe verpfaͤn⸗ 
dete den unbekannten Erben des Johann v. Garczynski und der Präfekt Anton 
v. Garczynskiſchen Liquidationsmaſſe zugehoͤrige im Berendter Landrathskreiſe be⸗ 
legene adeliche Gut Ilownice, welches auf 4713 Rthl. 10 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs-Termine find auf 
a den 18. Januar, Be 
N“. den 15. März und 
den 20. Mai 1826, 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 2 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormtt⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputierten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des genannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. 1 — EN BR En 

Die Taxe des zur Subhaſtation geſtellten Guts Jlownice und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 30. September 1825. i 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


on dem Koͤnigl. Prenßiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hie⸗ 
Bern. durch bekannt gemacht, daß zum Verkaufe des dem Albrecht und Leo 
Pyrzewski gehörigen, im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen, sub hasta geſtellten ad⸗ 
lichen Gutsantheils Stawiska No. 248. Litt. M. wozu auch ein mit den uͤbrigen 
Partialbeſitzern gemeinſchaftlicher Wald und ein gemeinſchaftlicher See gehoͤret, und 
welcher landſchaftlich auf 679 Rthl. 18 Sgr. 113 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ein vier; 
ter Bietungstermin auf a 
den 2. Auguſt d. J. i 5 

hieſelbſt anberaumt worden iſt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in 
dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon, oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchß den Zuſchlag gedachten Gutsantheiis an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine 
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geſetzlichen Hinderniſſe obwakten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem Li⸗ 
citations⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe von Stawiska No. 248. Lit. X. und die Verkaufsdedingungen 
find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzusehen. 
Marienwerder, den 4: April 1826. 
“ Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen.. 


on dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgertchte von Weſtpreutzen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤudigers das 
im Danziger Landraths Kreife gelegene adiihe Gut Zaskozyn No. 226., welches 
mit Einſchluß der dazu gehörigen Waldungen, nach der im Jahre 1825 gericht, 
lich aufgenommeren Taxe auf 8943 Ribl. 25 Sgr. 6% Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur 
Subhaſtation geſtellt worden, und die Bictungs⸗Termine auf / 
den 28. Juli, e 
den 27. October 1826, und 
den 31 Januar 1827 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnächft den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſt⸗ 
dietenden, wenn Tonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Guts und der Waldungen fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 1. April 1826. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das im 
Danziger Landrathskreiſe gelegene adliche Gut Groß Kleſchkau No. 101., wel⸗ 
ches durch die im Jabre 1825 gerichtlich aufgenommene Taxe auf 17049 Rtbl. 
7 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bie⸗ 
tungstermine auf 5 


7 


den 28 Juli, 
den 27. October 1826, und 
den 31. Januar 1827 


angeſttzt find. Es werden demnach Kanſliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 


minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höpmer hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſt⸗ 


_ — 


bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitatkons-Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. f 2 es 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens. jederzeit in der hie⸗ 
figen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 1. April 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


De zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen Landſchafts⸗Deputirten Nicolaus v. 
Pawlowski gehörige, im Conitzſchen Kreiſe belegene freie Allodial⸗Rittergut 
Kliezkau No. 79., deſſen Werth nach der im Jahre 1824 bewirkten Reviſion der 
früher davon aufgenommenen Taxe nach landſchaftlichen Grunbſaͤtzen auf 4805 At. 
13 Sgr. 6 Pf. ermittelt worden, iſt auf den Antrag des Curators der gedachten 
Concursmaſſe zur Subhaſtation geſtellt, und der Bietungstermin auf 

den 2. Auguſt c. N 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber nochmals aufge⸗ 
fordert in dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Allodial-Ritterguts Kliczkau No. 79. an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Guts und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 31. Maͤrz 1826. x ; 
» Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
für emäh dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das denen Bott: 
fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehörige sub Lite. B. LV. 2. 
und 10. zu Preuſchmark gelegene auf 2333 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 22. Maͤrz, 5 
den 24. Mai und 2 
| den 22. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weitet 
Ruͤckſicht genommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Verguͤtigung 
aus der Koͤnigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societäͤt für die eingeaͤſcherten Gebaͤu⸗ 
de 400 Rthl. betraͤgt. 8 2 
= 2 


5 


ei Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. \ 
Elbing, den 23. December 1825. 

5 BVbonigl. Preuß. Stadtgericht. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die dem Kauf⸗ 
mann Carl wilhelm Truhardt gehoͤrigen sub Litt. A. XII. No. 107. 
a. und A. XII. No. 107. b. hieſelbſt auf dem Tiefdamm vor dem Koͤnigsberger 
Thor belegene auf 1255 Rthl. 9 Sgr. 10 pf. und 277 Rthl. 24 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtation ‚vers 

ſteigert werden. 8 8 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf » 
den 17. Juni d. J. um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 5 2 f 

Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. - EL wage 

Elbing, den 24. Februar 1826. >> 

Zoͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 


Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Gottfried und Maria Eliſabeth Aſelſchen Eheleuten gehdrige sud 
. Litt. A. I. 27. auf der Hommel hieſelbſt belegene auf 431 Nthl. 13 Sgr. LI Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. Juni 1826, Vormittags um 11 Uhr, . 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und See Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht iu erfcheinen, die Verfaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen _ 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 28. Februar 1826. 79 


Boniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


* 


r 


"as oma dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen von dem der 

Wittwe und den Erben des Maurermeiſters Chriſtian Pannwig ges 
hörigen sub Lie. X. XII. 125. Servis⸗No. 1978. auf den heiligen Leichnams⸗ 
Damm hieſelbſt belegenen auf 1195 Nthl. 22 Sgr. 8 Pf. gerichtlich ahgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcke . welche der Catharina Eliſabeth Sibilla, der Maurermeiſterin Neu- 
bert, und der Rothgerberin Maria Suſanna Geiſert gehören, oͤffentlich verſteigert 
werden. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf i 

den 5. Auguſt 1826, um 11 Uhr Vormittags, N 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtuͤck zus 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Registratur eingeſehen 
werden. f 
Elbing, den 28. Februar 1826. 5 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Das zur Nachlaß⸗Maſſe des verſtorbenen Fleiſchermeiſters Franz Krzyza gehdͤ⸗ 
rende Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 68., welches durch die in der 
hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe vom heutigen Dato auf 253 
Rtht. 10 far. abgeſchaͤtzt worden, iſt Behufs der Erbauseinanderſetzung zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und ein peremtoriſcher Lieitations Termin auf a 
den 22. Mai d. J. 2 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſich⸗ 
tigt werden kann. 
Putzig, den 20. Januar 1826. N 
Toͤnigl. Preuſſiſches Land: und Ita dtgericht 


Di dem Maurergeſellen Simon wiſchniewoki zugehörige in der Dorfſchaft 
Sommerau sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Morgen Land, 1 Wohngebäude, Stall und einer Scheune beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 148 Rihl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu ein peremtoriſche Licitations⸗Termin auf f 
1 den 26 Mai c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ; 

Es werden ee befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


ne 
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es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Zu dem anberaumten Bietungs-Termine werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Gebrüder Johann Jacob, Jacob und Seinrich Krafft, fuͤr welche 
auf dem genannten Grundſtuͤcke reſp. 54 Rthl. 59 Gr. und 24. Rthl. 474 Gr. 
großmuͤtterliches und großvaͤterliches Erbtheil eingetragen ſtehen, zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame daran mit der Verwaruung hiedurch öffentlich vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden adjudieirt, nach gericht⸗ 
licher Erlegung der Kaufgelder die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. n 

Marienburg, den 14. Februar 1826. j 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


um offentlichen nothwendigen Verkaufe des den George Kleinſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen, zu Schöneberg unter der No. 16 delegenen, auf 1451 
Nebl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten freikoͤllmiſchen Grundſtuͤcks, beſtebend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und 172 Morgen Land, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf f 

. . en 

8 den 22. Juli, und 

N den 28. Auguſt c. 


bieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden zu denſelben beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Gebotte abzugeben, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meſſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine gefegliche Hinderurgsurſachen obwalten foll⸗ 
ten, auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Termins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 

eingeſehen werden. Lu. 

Diegenhoff, den 23. März 1826. f Ben, 

Loͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* 


Verkauf und Citation der Creditoren. 


Does der Wittwe und den Erben des Kruͤgers Chriſtoph Fleiſchhauer zuge⸗ 

hoͤrige in der Dorfſchaft Katznaſe sub No. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in 5 Morgen, 200 FRuthen Land, einem Wohnhauſe 
und Gaſtſtall nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 600 Nthl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchäͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der 


peremtoriſche Lieitations⸗Termin auf 


den 23. Mai 1826, 


vor dem Herren Aſſeſſor Grosheim in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meifrbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. er 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tänlich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Es iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zugleich über das vorbezeichnete 


Grundſtück und die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß eröff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem anberaumten Termine ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu 
begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤeludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer als die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
Martenburg, den 22. December 1825. 
Bönigl. Preußiſches Landgericht. 
f fen e r Ar n 
Netten von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig uͤber 
das Vermoͤgen des Kraͤmers Johann Friedrich Wilhelm Huth Concursus 
Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhängt, und allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demfelben 
nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Stadtgericht 


förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewär: 
gen haben: 3 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten follte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden ſoll. i 5 
Danzig, den 8. April 1826. 0 \ 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


edictal⸗Cit ation. 
Ven dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht. daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Handlungsdiener Mo f es Abraham Lichtenbeim zu 
Danzig einen Sohn des juͤdiſchen Staats buͤrgers und Kaufmanns Abraham 


5 


Lewin Lichtenheim zu Danzig, geboren den 17. April 1302, welcher am 19. Mai 
1821 mit einem Ausgangs⸗Paſſe auf 12 Monate gültig, nach Copenbagen ge⸗ 
gangen, ſeitdem aber weder ſeinen Eltern noch der Ortsbehoͤrde von ſeinem 
Aufenthalt Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskationsprozeß eröffner worden iſt. 5 

Der Moſes Abraham Lichtenheim wird daher aufgefordert ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 22. Juli d. J. Vormittags um 10 uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarlus S cholz enſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, 
und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Moſes Abraham Lichtenheim dieſen Termin weder perſoͤnlich 
noch durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Raabe, Nitka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; 
fo wird er feines geſammten gegenwärtigen in, und auslandiſchen Vermoͤgens, 
fd wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle fur 
verluſtig erklaͤrt und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl Regierung 
zu Danzig zuerkannt werden. \ ” 

Marienwerder, den sı. März 1826. 

Boͤnigl. Preuß. Oberlande gericht von Weſtpreuſſen. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 21. April 1826. 
M. Groß, von Elbing, k. v. Pillau, mit Ballaſt, Bark, Active, 190 NS. H. Gibſone u. Ce. 


Geſegelt: 
ans Anderſon u. Guernſey, Joh. Ehr. Litzew, Joh. Krohn nach Jerſey, Adam Jans 
Wickman nach Amſterdom, mit en Knud G.önefad nach Stavanger, mit Gerrcide, 
Job. Ehr, Päplow, Will. Jan Gronewald, nach Cberbourgd, Joach. Chr. Grunwald nach 
Langer, Johann Heinr. Schnäckel nach Liverpool, Job. Heine. Permin nach Rouen, Joh. 
Chr. Hoffmann nach Copenhagen, Joh. Chr Vorbrodt nach Sunderland, Robert Wylie n. 
Nenn, Arend G. de Wal nach Leer, Ant. H. Bekkering, Dittmer Geuches nach Harlin⸗ 


gen, mit Holz 
a Der Wind Of⸗Süd⸗ Of. 


Zu Memel, den 16. April 1826. 


W. Leafort, Fate, von eynn. R. Neß, Thornley, von Neweaſile. T. Corngall, Olper, 
von London. N. Brown; Hobe, von Neweaſtle. C. L, Schultz, Cap d. g. Hoffnung, ven 
London. N. Watſon, Henry, von Hul. N. H Jonker, Johanns, von Amſterdam. SR. 8 
de Jonge. Vr. Martha, dito. J. K. Bolhuis, Röelfina, ö. Groningen. P. Hall, Renowu, 
von Sunderland. i Bi . 

Den 17. April. W. Brand, Pilot, v. Aberdeen. W. Thompſon, Sally, von Dumfries. 
W. Carr, Dependent, v. Hull. P. F. Viſſer, twe Gebroders, v. Amſierdam. M. 2, de Baer 
Vr. Margretha, dito. K. L. Rehbock, twe Gebroders, v. Vergen. 

Den 18. April. C. Rutten, Jufr. Auna, von Hamburg. P. F. Ablkes, Ceres, v. Du · 
blin. J. Barthelome, Ann, v. Arundel. O. Monat, Orion, von Shield. H. Smith, 
Friendſhip, von Dublin. l AR, 5 1 4 
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